Abenteuer Kindercamp macht
viel mehr SpaB als FuBball
und Handys

,Der hat dauernd die Taschenlampe angemacht — ich konnte gar
nicht richtig schlafen”, meint Lara und reibt sich mude die
Augen. Kurz darauf tobt sie mit ihrem roten T-Shirt
ausgelassen Uber die Wiese an der Erich-0Ollenhauer-Stralle und
fangt einen Fliehenden aus der ,gelben Gruppe” nach dem
anderen. Offenbar hat sie in der ersten Nacht im
Kinderzeltlager doch noch genug Schlaf bekommen, um zur
Hochstform aufzulaufen. Wie die Ubrigen 27 Kinder.
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Eine geballte Portion Lebensfreude: Das Kindercamp 2014 hat
begeistert.

Eine Mitze Schlaf brauchten allerdings die sechs Betreuer vom
Pfadfinderstamm Pendragon am Wochenende. ,Viele Kinder waren
zum ersten Mal dabei und entsprechend aufgeregt”, meint
Christian. Entsprechend haufig war sein Einsatz gefragt und
entsprechend kurz war die Nacht fdar ihn. Kein Wunder,
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schlieBlich warteten aufregende Abenteuer auf alle Sechs- bis
Zwolfjahrigen und die Spannung war groBB. Schon der Aufbau am
Freitag hielt Uberraschungen bereit. Die Zelte waren in
Rekordzeit aufgebaut — manche sogar deutlich vor dem
offiziellen Beginn. ,Die meisten Vater wollten das WM-
Viertelfinale sehen”, erzahlt Organisator Christian Scharwey
von den stadtischen Streetworkern lachend. Andere bauten
regelrechte Luxus-Behausungen mit integrierten Lampen und
Platz fur ein ganzes eigenes Zeltlager auf.

Wenn FuBball und Handys plotzlich keine
Rolle mehr spielen

Eine coole Socke: Melanie
zeigt das, was sie im Camp-
Workshop gebastelt hat.

Fir die Kinder dagegen spielte der FuBball ausnahmsweise
uberhaupt keine Rolle. Niemand forderte einen Fernseher ein,
auch die zuvor abgelieferten Handys vermisste keiner. Der
herliberschwappende Jubel genugte vOollig, um uUber den Sieg der
deutschen Mannschaft vollauf informiert zu sein. Viel
spannender waren die neuen Gesichter, die es bei Namensspielen
kennen zu lernen galt. Auch die Workshops hielten viele
Abenteuer bereit. Eigene T-Shirts wollten gestaltet werden,
Duftseifen wurden hergestellt und jeder konnte sich seine
eigene Handpuppe basteln. ,Das ist eine Hippie-Socke“,
erlautert Jana ernst und lasst die bunten Locken aus Wolle
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fliegen. ,Meine Socke ist eine Facebook-Socke”, erklart Jonas
fachmannisch sein blau behaartes Exemplar.

Auch Waschen kann Spals
machen — in einer tollen
Gemeinschaft.

Kreativitat forderte auch der zweite Zeltlager-Tag nach dem
Waschen und gemeinsamen Fruhstiuck. Jede Gruppe bekam
Lebensbander und eine eigene Fahne, die es im angrenzenden
Wald zu verstecken und gegen die jeweils andere Gruppe zu
verteidigen galt. Da tat eine Abkuhlung deutlich Not, denn die
Sonne hatte hinter dicken Wolken immer noch reichlich Kraft.
Also ging es gemeinsam ins Schwimmbad, bevor der Grill und das
Lagerfeuer angeheizt wurden und uber die Leinwand das
exklusive Camp-Kino flimmerte.

,Am besten finde ich alles!“: Ein voller
Erfolg

Spatestens jetzt waren die meisten so mude, dass trotz des
nachtlichen Regens deutlich mehr Schlaf aus der zweiten Camp-
Nacht herauszuholen war. Justin (12) ist jedenfalls hellauf
begeistert. ,Das ist toll hier”, meint er, der mit Freunden
zum ersten Mal am Kinderzeltlager teilnimmt. ,, Am meisten Spal
haben bis jetzt die Spiele gemacht — und aufs Schwimmen freue
ich mich auch!“, sagt er. Dayna (8) ist ebenfalls zum ersten
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Mal dabei und findet , alles am besten”. Auch sie freut sich
auf das Schwimmen und viel mehr noch auf den Kino-Abend.

Vorbereitung fur das grole
Verfolgungsspiel im Wald.

Zum zweiten Mal findet das Kinderzeltlager in Kooperation
zwischen dem Bergkamener Jugendamt und dem Pfadfinderstamm
Pentragron statt. Das Angebot selbst gibt es schon so lange,
dass sich niemand genau dran erinnern kann, wann es eigentlich
angefangen hat. Eines jedenfalls steht fest: Seine Faszination
und seinen Zauber hat das Zeltlager auch nach vielen
Jahrzehnten nicht verloren. Manche Eltern forderten sogar ein
Zeltlager nur fur die Eltern, ,weil das Programm so toll ist”.
Und: Hier finden sich Freunde furs Leben.
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Auferstehungskirche ist seit
60 Jahren mehr als nur eiln
»EXxperiment”

Dass die Auferstehungskirche viel mit Angela Merkel und Dieter
Bohlen gemeinsam hat, hatten sich ihre Erbauer wahrscheinlich
nie traumen lassen. Es waren die Weddinghofer selbst, die vor
sechs Jahrzehnten den Bau der ungewdhnlichen Kirche im
wahrsten Sinne in die Hand nahmen. Vor 60 Jahren wurden auch
die beiden Prominenten geboren — in wunmittelbarer
Nachbarschaft mit ,hdchst unterschiedlicher Entwicklung®.
Entwickelt hat sich ebenso die Auferstehungskirche, so Pfarrer
Frank Hielscher in der Jubilaumsandacht.

Volles Gotteshaus zum 60-Jahrigen der Auferstehungskirche 1in
Weddinghofen.

Entstanden als Tochter der Kirchengemeinde Methler, hat sich
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die Kirche mit der ,parabelformigen Gestaltung des Innenraums“
stets von anderen Gotteshausern abgehoben. Sie emanzipierte
sich, wurde eine eigenstandige Kirchengemeinde, die
schlieBflich im Verbund der Friedenskirche aufging. ,Wenn
Kirche lebendig ist, entwickelt sie sich und bleibt nicht wie
sie war”, stellte Frank Hielscher fest. Das sei gut so. ,Die
Auferstehungskirche wird hoffentlich auch dort nicht stehen
bleiben, wo sie heute ist”, wiunschte er sich.

Innengestaltung nur fur Markhallen
zweckmaRig?

Stadtarchivar Martin
Litzinger trug viele
spannende historische

Fakten zusammen.

Nicht nur die drei Diamantkonfirmanden unter den Ehrengasten
haben selbst miterlebt, dass dieses Gotteshaus stets lebendig
war. Viele Hande hoben sich in den vollbesetzten Bankreihen
als Antwort auf die Frage, wer den Bau vor sechs Jahrzehnten
noch selbst miterlebt hatte. Stadtarchivar Martin Litzinger
zog in seinem Festvortrag die schriftlichen Quellen als
Zeitzeugen zu Rate. Er entdeckte dabei viel Spannendes.
Darunter auch das relative Entsetzen der kirchlichen
Baubehdérde Uber die ungewdhnliche Gestalt der Kirche. Die sei
eher ,fur Markthallen zweckmallig“, zitierte er die abfalligen
Notizen in den Akten. Man genehmigte den Kirchbau ,nur” als
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Experiment. Heute besticht die Kirche gerade mit ihrem
Innenraum. Und vor allem mit einer ganz ungewdhnlichen
Leidenschaft ihrer Besucher.

Flotenmusik begleitete die
Andacht zum Jubilaum.

Denn die Weddinghofener waren hartnackig. Jahrhundertlang
mussten sie zusammen mit den Oberadenern und Niederadenern
lange Wege bewaltigen, um uber Pfade und holzerne Brucken, zu
FuB oder zu Pferd und mit Wagen ein Gotteshaus zu erreichen.
Die Gemeinde gehorte bis 1958 zur Kirchengemeinde Methler.
Deshalb wurde auch ein Grunsandstein des ehrwurdigen Baus zum
Grundstein fur den Weddinghofener Kirchbau, als der nach
mehreren Anlaufen 1951 endlich genehmigt wurde. Da waren aus
174 evangelischen Glaubigen im 18. Jahrhundert langst 1.500
geworden. Das Bevodlkerungswachstum hatte immerhin dafir
gesorgt, dass es seit 1947 eigene Gottesdienste 1in
Weddinghofen gab — zunachst in der Gaststatte Klute, dann in
einer alten Wehrmachtsbaracke an der Schulstralie.

Fiir die Orgel, Fenster und den Taufstein
fehlte das Geld


http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/06/JubiläumAuferstehungskirche6.jpg

Pfarrer Frank Hielscher
fuhrte durch die Andacht.

1951 grindete sich ein Kirchbauverein, 1952 wurde das
Grundstlick an der Goekenheide erworben. Der erste Spatenstich
erfolgte im Juli 1953. Die Weddinghofener packten selbst mit
an und bauten die Kirche fir 120.000 Mark auf. Orgel, Fenster
und Taufstein fehlten — dafur reichte das Geld nicht. Dafur
gab es die ehemalige Gutsglocke des Gutes Velmede als
Geschenk. Sie lautet heute noch im Gestidhl, das nachtraglich
noch einmal verstarkt werden musste.

Der Posaunenchor spielte
ebenfalls auf.

Zur Einweihung blies noch der Methleraner Posaunenchor. Zum
60-Jahrigen begleiteten die eigenen Blaser das Festprogramm.
Die Frauenhilfe spendierte das beeindruckende Buffet. Auch die
Flotenmusik kam aus den eigenen Reihen. Fotos aus 60 Jahren
trug der Mannerdienst zusammen. Auch diesmal war das
Kirchenjubilaum wieder eine grolle Gemeinschaftsleistung — wie
es der Tradition entspricht. Daran erinnerten sich auch die
sechs Zeitzeugen in mitreillenden Erzahlungen, die eine ganz
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eigene Geschichte sind — wie Sie hier nachlesen konnen.

Zeitzeugen erinnern sich an
eine hartnackige
Auferstehungskirche

An die ganz eigene Entwicklung dieser ungewdhnlichen
Auferstehungskirche erinnerten sich die sechs Zeitzeugen
wahrend der Jubilaumsfeier fur jedes bewaltigte Jahrzehnt.
Friedrich-Wilhelm von Bodelschwingh war Schiuler, als die
Kirche eingeweiht wurde. Er war auch bei einer
Glockenturmbesteigung dabei, die angeblich einen Blick bis zum
Kélner Dom versprach. Den Ausblick gab es vom schmalen Brett
mit den Haltegriffen lediglich auf das Pfarrhaus. Wenig spater
auch unter den Rock einer Mitschilerin, die auf das Gewdlbe
getreten war — nicht wissend, dass es nur aus pappeahnlichem
Material bestand. Sie brach spektakular durch die Decke. Die
Gottesdienstbesucher sangen anschlieBend erheitert das Lied
vom Ochsen, dem man nicht das Maul verbinden soll, mit — ein
Lied, das damals sehr beliebt war.
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Heiter und ernst: Die Zeitzeugen steuerten ganz eigene
Erinnerungen an 60 Jahre Auferstehung bei.

Auch der ehemalige Pfarrer Heinrich Meier erinnerte sich. Er
war Mitglied im Methleraner Posaunenchor, als die Kirche
gebaut wurde. Spater war er selbst Pfarrer in dem Gotteshaus —
motiviert durch einen Arbeitskollegen auf der Zeche Haus Aden.
An die engagierte Theatergrupe erinnerte er sich, den Bau der
fehlenden Kirchenorgel durch einen Weddinghofener Orgelbauer
fur 35.000 Mark, an den Bau des Martin-Luther-Hauses, das Fest
zum 10-Jahrigen und die Altentagesstatte fur eine der ersten
Gemeinden Uberhaupt.

Wir lieben unsere Kirche so wie sie 1ist
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Auch diamante Konfirmanden
waren bei der Festandacht
dabei — mit ihren ganz
persdnlichen Erinnerungen.

Dass die Weddinghofener ihre Kirche lieben, stellten sie
eindrucksvoll unter Beweis. Ursula Wollenweber von der
Frauenhilfe erinnerte sich an eine ganze Festwoche zum 20-
Jahrigen. 1974 gab es auch das erste Johannisfeuer auf Gut
Velmede. 1976 und 1977 kamen die neuen Fenster — ebenfalls als
ganz besondere Varianten. ,Wir lieben unsere Kirche so, wie
sie ist“, bekraftigte Wollenweber. Auch den Weihnachtsmarkt,
der 1982 seine Premiere erlebte und bis heute ein
Weddinghofener Phanomen ist. Und den Nachfolger von Pfarrer
Meier, der mit seinem wehenden Talar auf dem Moped ,Don
Camillo” getauft wurde.

Der ehemalige Pfarrer Herbert Siefers kann es bis heute nicht
fassen, dass dieses Ereignis bis zu 13.000 Mark
zusammenbrachte und ein regelrechtes GroBereignis wurde.
Engagement erlebte er ohnehin in ungew6hnlicher Form. Den
Blumenschmuck arrangierten zwei Frauen mit Blumen aus den
eigenen Garten ehrenamtlich. Freiwillig waren auch Verteiler
und Falter des Gemeindebriefes am Werk. Eigene Kochblcher
wurden zu Kassenschlagern, die heute noch begehrt sind und bei
Ebay 50-Euro-Gebote erzielten.
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Traditionen, Veranderungen und
beeindruckende Festkultur

Bilder aus 60 Jahren
sammelte der Mannerdienst
und verwandelte ihn mit
einer Diashow 1in eine
Zeitreise.

Die Dekade bis zur Jahrtausendwende war gepragt von bewahrten
Traditionen, engagierter Arbeit mit Kindern, aber auch von der
Fusion mit der Friedenskirchengemeinde und der Aufgabe anderer
Gotteshduser. Weniger Gemeindemitglieder, hohere Kosten: Die
Weddinghofener blieben sich treu und feierten ihre Kirche, zum
50-Jahrigen sogar einen ganzen Monat lang. Reinhard Muller
erganzte die Erinnerungen fur die vergangenen zehn Jahre vor
allem mit baulichen Veranderungen von der Neugestaltung der
Kirche im Jahr 2004, der Sanierung des Kirchplatzes und der
Renovierung des Gemeindesaals im Martin-Luther-Haus bis zur
Pfarrhaussanierung.

Weitere Festredner waren fasziniert von so viel Leidenschaft.
,Die Auferstehungskirche ist nicht die schlechteste Perle in
der Krone des Kirchenkreises”, stellte Klaus-Dieter Suk far
den Kirchenkreis fest. Der stellvertretende Blrgermeister Kay
Schulte erinnerte sich an den Konfirmationsunterricht und
FuBballeinlagen. Gerd Muller von der CDU hat den Posaunenchor
gegrundet und erinnerte an den ,Hauer” Pfarrer Meier, der sich
auf der ,Pohlwiese” diesen Spitznamen als unerbittlicher
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FuBballspieler einhandelte.

Erinnerungen werden sicherlich auch am Sonntag rege
ausgetauscht. Dann wird das Gemeindefest zum Jubilaum
gefeiert. Und es werden Tauflinge einige der 60 stolzen Jahre
der Auferstehungskirche mit Leben fullen.

Traume entdecken, fangen und
fliegen lassen 1in der Galerie
sohle 1

Traume im Schlaf, Lebenstraume, Kindheitstraume, Traumwelten,
Traumvorstellungen. Manchmal stecken sie als Schaufensterpuppe
hinter Stacheldraht, dann spiegeln sie sich in Kasten, werden
von Federn eingefangen oder sind Formen im Plexiglas. Die
Kinstlergruppe ,Kunstwerkstatt sohle 1“ hat sich mit dem Thema
sTraume“ einmal mehr ein schwieriges Thema bei seiner 17.
Jahresausstellung vorgenommen.
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Die Kunstlerinnen und Kunstler der Kunstwerkstatt sohle 1.

Was sich vielfaltig als Kunst an den Wanden oder auf Podesten
in die Raume der Galerie sohle 1 ausbreitete, war auch
zwischen den Werken greifbar. Als eine Gedenkminute fur den
verstorbenen Fritz Stoltefull eingelegt wurde, der in einem
langen und erfullten Leben ganz personliche Traume wahr werden
lieB. Als sich die Raume einmal mehr rekordverdachtig fullten
und Burgermeister Roland Schafer dazu nur eine Beschreibung
fand: ,Das 1ist ein Traum!“ Und als jenseits aller
Programmpunkte Museumsleiterin Barbara Strobel ein Buch mit
Fotos und Zeitungausschnitten aus 18 Jahren beeindruckenden
Wirkens zusammen mit grofBen BlumenstrauBen zu ihrer letzten
Ausstellungseroffnung vor dem Ruhestand erhielt. FlUr sie geht
jetzt mit einem neuen Lebensabschnitt in Berlin ein ganz
personlicher Traum in Erfillung.

In der Traumfabrik den gebrauchten Traum
reparieren lassen

Dieter Treeck steuerte
Wortgewaltiges zum
traumhaften Thema der
Jahresausstellung bei.

Traumhaft war auch das weitere Eroffnungsprogramm. Traume 1in
Noten entlockte Christa Birkefeld dem Flugel mit Schumanns
,Traumerei”. Fur Dieter Treeck fallt ,die Last der Jahre nicht
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ins Gewicht, denn meine Traume altern nicht”. Er entdeckte mit
vorwitzigen Worten den ,verdreckten, verbeulten,
verschlissenen Traum“, den er in die Traumfabrik trug und
reparieren lieS. Er legte der ,Toilettenlady” ihre Traume
»zZwischen H und D“ in den Mund, wahrend die Gesellschaft bei
ihr in die Hocke ging. Und er dichtete Kriszti Kiss ein Couplé
auf den Leib, dass mit grofBartiger Stimme von der
Buhnenkarriere und vom ,Niemand” erzahlte, der zum Helden
wird.

Virtuose Traume kamen aus
der Seifenlauge.

Traumen gab auch Kai-Uwe Semrau Gestalt, als er virtuos simple
Seifenlauge 1in fantastische Formen verwandelte. Die
Klangschalen von Jutta Sucker verliehen der Performance den
passenden traumhaften Unterton und animierten die 26
Kinstlerinnen und Kinstler, aus ihren kleinen Seifen-Tierchen
noch mehr bunte Traumkugeln in den Raum zu schicken.

Wehmut und feuchte Augen zum Abschied bei
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Barbara Strobel

Es war jedenfalls nicht die Seife, die Barbara Strobels Augen
dann doch ein wenig feucht werden lieBRen.

Barbara Strobel mit ihrem
Abschiedsgeschenk und das
neue Vorstandsmitglied
Silke Kieslich (1.).

SchlieBlich war es ihre letzte offizielle Amtshandlung, auch
wenn bis zur wohlverdienten Rente noch ein Monat Zeit ist.
,Ein bisschen Wehmut schleicht sich schon ein, auch wenn ich
mich natirlich auf Berlin und die Zeit, die jetzt folgt, sehr
freue”, gibt sie zu. ,Die groBartige Zeit mit der
Kinstlergruppe, in der sich so vieles getan und entwickelt
hat, werde ich schon sehr vermissen®, sagt sie, und blattert
geruhrt in dem Buch, das nicht nur von ihrem beeindruckenden
Wirken im Stadtmuseum erzahlt, sondern auch in dem auch ein
gewichtiges Stuck Bergkamener Kunstgeschichte steckt, das sie
selbst mitgestaltet hat. Sie hat ,Entscheidendes angestollen”
nicht nur begleitet, sondern ,mit Sorgfalt, Umsicht,
Zuverlassigkeit wund vor allem menschlicher Warme
mitgestaltet”, so Helmut Ladeck. ,Eine tragende Saule bricht
weg.“

Die Kontakte nach Bergkamen werden Uber die Kunst allemal
bleiben. AulBerdem behalt sie einen Zweitwohnsitz ganz in der
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Nahe in Frondenberg. ,Der Zeitpunkt fur den Abschied ist
trotzdem ein guter — jetzt, wo der Romerpark auf einem sehr
guten Weg 1ist“, meint Barbara Strobel und dem feuchten
Schimmer weicht dann doch wieder ein Strahlen in den Augen.
Und das neue Vorstandsmitglied Silke Kieslich erhielt auch
gleich einen grofen BlumenstrauB.

Traume aus Holz — auch das
gibt es in der Galerie
sohle 1 zu sehen.

Wer noch nach Traumen sucht oder sie verloren hat: In der
Galerie sohle 1 wimmelt es noch bis zum 31. August davon. Sie
verstecken sich im leicht verschwommenen Bild von der Heimat,
sie schauen den Betrachter aus den ,Katzentraumen® an,
schwingen mit dem ,Traumtanzer” aus dem Bild heraus und
offenbaren ,Einblicke” durch zerbrochene Scheiben 1in
Hochhauswelten. Eine vielschichte Entdeckungsreise, die
manchmal auch im Bildtitel echte Wahrheiten verkindet: ,Es ist
nicht das, wonach es aussieht.”
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Vom Schonheitswahn und
Doubledoubeln auf der
Theaterbuhne

Was tun, wenn samstagmorgens das Telefon klingelt, kurze Zeit
spater ein Textbuch auf dem Tisch liegt und noch acht Stunden
Zeit sind, um eine nicht unwichtige Rolle in einem
Theaterstick zu lernen? Einfach loslegen. Mit ganz viel Spal
an der Sache. Mit diesem Motto hat der Literaturkurs Q1 des
Gymnasiums am Wochenende Herzen im Flug gewonnen — und locker
den FuBball ausgestochen.
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Ein starkes Ensemble erntete am Wochenende viel Applaus auf
der Buhne des PZ.

Wenn aus dem Notfall echter Theaterspal
wird

Angenehmer Einsatz: Baris
Bohmer hat als Regisseur
auf der Buhne mit hubschen
Starletts zu tun.

Es war ein echter Notfall. Seit Ostern proben die Schuler des
11. Jahrgangs eifrig die flotte Komddie, die sich um eine
alternde Schauspielerin, uberspitzten Schonheitswahn und
reichlich Verwicklungen auf der Bluhne des Padagogischen
Zentrum entfalten sollte. Die beiden Auffuhrungen am
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Wochenende waren der Abschluss fur ein aufregendes Schuljahr,
in dem viele der Akteure zum ersten Mal uberhaupt auf der
Buhne standen. Am Samstag dann die Hiobsbotschaft: Ein
Mitspieler fiel kurzfristig aus. Was tun? Baris Bohmer hat
schon viel Erfahrung auf der Buhne gesammelt — mit vier
Theaterstucken, zwei grofBen Rollen und zuletzt im Theater-
Projektkurs. Obwohl er das Abitur langst in der Tasche hat,
klingelte bei ihm zuerst das Telefon. Er zdgerte Kkeine
Sekunde.

»Theaterspielen macht einfach Spall — und das hier war ja
schlielBlich eine gute Sache”, sagt er — noch immer schick
herausgeputzt im Anzug und mit dem mondanen Schal einer
Regisseur-Legende. Genau diese Rolle eignete er sich 1in
wenigen Stunden an. Text lernen ist fur ihn kein Problem. Die
Rolle des Ulrich Rammsche lebt auBerdem von heiteren Dialogen,
die sich ganz natudrlich ergeben. ,Bisher ist alles gut
gelaufen”, meint Baris Bohmer erleichtert in der Pause. Bis
auf einen winzigen Hanger geht es so auch weiter. Er bekommt
einen besonders grollen Applaus nach vielen, vielen Vorhangen.
Und den besonderen Dank von Lehrer Peter Manteufel.

Viel Herzblut und SpaB an der Sache

Hahn im Korb: Als Visagist
hat Mann alle Hande voll zu
tun.

Viel Herzblut haben die Schuler in das Stuck ,ein Double zum
Geburtstag” investiert. Was eigentlich Schulnoten bedeutet und
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auf dem regularen Unterrichtsplan steht, macht vor allem
eines: richtig viel SpaR. Die Buhnenbilder werden in eigenen
Workshops selbst entwickelt, ebenso die Maske oder die Presse-
und Offentlichkeitsarbeit. Die einzelnen Szenen erarbeiten
sich die Schulerinnen und Schiler mit engagierten Diskussionen
selbst. Fir einige steht fest: In der Q2-Phase des 12.
Jahrgang machen sie mit dem Projektkurs Theater weiter und
kultivieren ihre frisch entdeckte Leidenschaft fur die
Theaterbuhne.

Butler haben es nicht
leicht — nicht nur mit der
Wohnungseinrichtung.

Denn hier haben sich einige Talente entfaltet beim heiteren
Reigen um den 50. Geburtstag der ehemals beruhmten
Schauspielerin Marlene Rieber (Paulina Brock), die aus jeder
neuen Falte einen Notfall macht und nur noch mit Hilfe des
ebenso muskelbepackten wie frauenumschwarmten franzdselnden
Visagisten Jaques (Pascal Gansen) den Alltag der ewigen 39-
Jahrigen ertragt. Dummerweise erinnern sich ihr Agent und eine
Talkshow an 1ihr wahres Alter und initiieren eine
Geburtstagsshow. Um die Mar von der ewigen Schonheit nicht zu
zerstoren, muss das zum Verwechseln ahnliche Hausmadchen Elena
Kutscher (Rebecca Lindner) einspringen und Butler Alfred
(Florian Becker) einige heikle Situationen entscharfen.

Der Plan scheint aufzugehen, selbst als angebliche
Verwandtschaft und eine Horde Journalisten auf dem Plan
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stehen. Dann mischt sich allerdings die Liebe ein und es geht
drunter und druber. Die falsche Schauspielerin soll ,entfernt”
werden, Journalisten wittern einen Mordkomplett und die
Regisseur-Legende macht Verlobungsantrage. Die feschen
Starletts stellen sich ebenfalls als alter als gedacht heraus
und der Schauspiel-Star muss sein Double doublen, damit die
Damen nicht zu alt aussehn. Am Ende wird naturlich alles gut,
auch wenn alle mit Handschellen aneinander gefesselt sind und
in der Talkshow alles aufklaren mussen. Das Publikum ist
begeistert und fordert das Ensemble gleich mehrfach lautstark
zuruck vor den Vorhang. Ein voller Erfolg. Und fir manchen
vielleicht der Beginn einer ganz neuen Theaterleidenschaft.

Mit dem Rad paradiesische
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Garten und Mythen entdecken

Flammend rote Rosenmeere, duftende Blutenballen, Urwalder aus
uralten Baumen oder Gemuse in allen Varianten. ,Das gibt’'s ja
gar nicht!“, entfleucht es manchem, der mit Fahrradhelm und
Radlerhose durch einen Garten nach dem anderen spaziert.
,Jetzt wohne ich schon so lange hier und hatte davon keine
Ahnung!“ Die Radtour mit Gastefuhrer Gerd Koepe vorbei an
sechs privaten Garten und Anlagen hat neue Horizonte eroffnet.

Middendorf.

Milch hat Gerd Koepe jahrzehntelang ausgefahren. Seit 1957,
genauer gesagt. Dabei hat er viele Garten und kleine Paradiese
entdeckt. So entstand die Idee fur eine ganz neue Radfihrung
der anderen Art. ,Ich hatte noch viel mehr Garten zur
Auswahl”, sagt er. Den eigenen Garten, in dem er viel Zeit
verbringt, hatte er schon aussortiert. Sechs Anlagen blieben
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ubrig. Die sorgten daflur, dass die 17 Teilnehmer mit ihren
drei Begleitern am Samstag von einer Verzuckung in die nachste
gerieten.

Statt Roggen und Gerste Gartenidylle pur

Los ging es auf dem 1486 erstmals in den Schatzblchern von
Haus Reck erwahnten Hof Middendorf. Musste man fruher aus dem
Bauerngarten und von den landwirtschaftlichen Flachen Roggen,
Gerste, Hafer, Weizen, Huhner, Ganse, Flachs und noch viel
mehr als Abgaben abliefern, ist der historische Hof heute eine
Wohnidylle mit parkahnlicher Umgebung. Der Anbau ist zum
Leidwesen von Borussen-Fan Reinhard Middendorf in blau-weifR
gehalten. Der Sitzrasenmaher, mit dem die riesigen
Rasenflachen bewdltigt werden, stammt ausgerechnet aus der
Schalker Arena.

Verfuhrerisch: Duftende
Rosen auf Hof Brandt.

Ohne Rasenmaher kommt Helga Brandt aus. Ihr Garten ist ein
wahres Rosenparadies. Alte Sorten ihrer Lieblingsblumen bringt
sie hier zu prachtigster Blute und ,investiert viel Zeit“. Auf
eine fahrbare Mahhilfe muss Gerd Behrens aktuell verzichten.
Seine riesige Wiese muss er schadensbedingt mit dem Handmaher
bewaltigen. Noch mehr Zeit investiert er jedoch in die kleinen
Kunstwerke, die rund um sein Haus wachsen. Herzen,
Schildkroten, Sessel: Aus Baumen, Hecken und Pflanzen werden
,mit einer Heidenarbeit” regelrechte Gebilde. Ganz nebenbei
sorgt sein Garten alljahrlich fur Uppige Kirbis-Gaben zum
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Erntedank fur den guten Zweck in der Kirche.

Dicke Freundschaften
zwischen Radler und Esel
entstanden auf dem Hof von
Klaus Guldenhaupt.

Zu einem der altesten Bergkamener HOfe gehdort der von Klaus
Guldenhaupt. Hier faszinierte neben idyllischen Obstwiesen und
paradiesischen Teichinseln vor allem die Tierwelt. Die Radler
verliebten sich durchgehend in die neugierigen Esel, die an
den Radjacken knabberten. Die beiden Jungfalken, die
Guldenhaupt gerade selbst aufzieht, weil die Eltern das Weite

gesucht haben, gaben eindrucksvolle Flug- und
FiUtterungseinlagen. Kirschen frisch vom Baum warteten auch
hier auf die Gaste — zusatzlich zu einem selbstgemachten
Likor.

Gemiise und Nelken soweit die Augen
reichen
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In Reih und Glied ging es
durch die Garten.

Irene Hohne lasst sich ihr Gartenparadies nicht nehmen. Jedes
erdenkliche Gemiuse sat sie eigenhandig neben Teichanlagen und
Nelkeninseln ein. Sie gab den Gasten viele gute Tipps fur
schmackhaften Selleriesalat oder prachtige Blumenpracht
mittels Sagemehl zur Hand. Den Abschluss bildete ein Idyll der
ganz anderen Art. Auf Gut Velmede stehen einige der altesten
und schonsten Baume im Kreis Unna. Ganz nebenbei hat das 1135
erstmals erwahnte Rittergut, von dem zwei Staatsminister und
weitere beruhmte Personlichkeiten stammen, Geschichte satt zu
bieten.

Beeindruckende Baumriesen
warteten auf Gut Velmede.

Das Gut mit seinen ,Ecken und Kanten®“, in dem ,die Uhren
anders ticken“, ist auch fiur das Verwalterehepaar Jorg und
Stefanie Rammlau zu einem zweiten Leben und wahren Paradies
geworden. Auf 10.000 gm Rasenflache wachsen nicht nur uralte
Eichen mit 3 Meter Stammumfang in die HOhe oder dienen gut 300
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Jahre alte Riesen als Blitzableiter. Hier wachsen auch Mythen
wie eine uralte kaukasische Flugelnuss, die der Sage nach als
Samen mit Alexander von Humboldt von einer Kaukasienexpedition
nach Berlin kam und dort den Bodelschwinghs geschenkt wurde.
In der Parkanlage, die im 18. Jahrhundert 45 Angestellte
pflegten, ist sie zu gewaltigen Ausmallen gediehen.

Mit dem Rad durch die schonsten Bergkamener Garten:
Wiederholung dringend erwinscht!

Die Teilnehmer waren begeistert und hatten sich beim
abschliellenden Kaffee mit Kuchen und Likdren noch mehr als die
geplanten 3 Stunden Zeit in den vielen schonen Garten
gewunscht. Denn: ,Die Leute waren alle so nett und offen und
hatten so viel zu erzahlen!” Eine Fortsetzung wird es also
garantiert geben.
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Werkstatt 1im Schacht III
setzt seit 25 Jahren
Wegmarken

Er ist stolz auf seine Arbeit, stolz auf seine Werkstatt und
noch stolzer auf 25 Jahre, die er hier verbracht hat. Klemens
Niklas war vom ersten Tag an dabei, als die Hellweg-Werkstatt
im Runther Schacht III ihre Arbeit aufgenommen hat. Hier, in
der Einrichtung des Perthes-Werkes fur Menschen mit
Behinderung, hat sich ein GroBteil seines beruflichen Lebens
abgespielt. Und weit mehr als das: Gemeinschaft, Freude,
Zusammengehdrigkeit. Grunde genug fur beide, das Jubilaum
gehorig zu feiern.
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Hier wird Qualitat geschaffen: In der
Werkstatt im Schacht III entstehen Leuchten
fur den AuRen- und Innenbereich.

»Ich habe Dich schrecklich vermisst”, sagt eine Kollegin und
fallt Klemens Niklas um den Hals. Der 63-Jahrige hat erst vor
kurzem den Arbeitsplatz gewechselt und hat jetzt in der neuen
Werkstatt des Perthes-Werkes in Unna eine neue Aufgabe. ,Zwei
bis drei Jahre mache ich noch”, sagt er und bekommt daflr
viele Klopfer auf die Schulter von den vielen, die sich jetzt
um ihn versammelt haben. FuBball hat er viele Jahre in der
Betriebsmannschaft gespielt. Viele Freunde hat er hier
gewonnen. ,Es hat viel SpaB gemacht, hier zu arbeiten”, sagt
Klemens Niklas. Kurz vor der Rente noch einmal neue Wege zu
beschreiten, das macht im ebenso viel Freude.

Schritte wagen und Spuren
hinterlassen
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Eigens fiur das 25-Jahrige
wurde das Haus des Perthes-
Werkes angefertigt — mit
all seinen Werkstatten.

Denn auch darum geht es unter dem groBen Dach des Perthes-
Werkes. ,In meines Vaters Haus gibt es viele Wohnungen“, wird
Jesus im Johannes-Evangelium wahrend des Festgottesdienstes
zitiert. Die Hellweg-Werkstatten verkorpern das in Reinkultur.

Ein Lebensort ist das Gesamtgebilde, ,hier werden die
Beschaftigten angenommen, finden eine gute Gemeinschaft und
Wertschatzung”, betonte Pfarrerin Petra Buschmann-Simons.

Deshalb hinterlassen auch viele bunte FuRe rund um den Altar
Spuren. Deshalb singt der Werkstatt-Chor auch davon, Schritte
Zu wagen.

Der Schacht III war die zweite Werkstatt des Perthes-Werkes,
als sie vor 25 Jahren nach der Sanierung in dem ehemaligen
Zechengebaude ihre Tore fur 60 Beschaftigte oOffnete. Sie
lautete auch die Umbenennung in Hellweg-Werkstatten ein. Die
Anfange lagen 1972 in einer kleinen Werkstatt in Kamen-Heeren,
in Sudkamen folgte die grofangelegte Premiere, die bereits
schnell an 1ihre Kapazitatsgrenzen gelangte. Kamen die
Beschaftigten friuher aus fast aus dem gesamten Kreis Unna,
arbeiten hier heute vor allem Bergkamener.
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B Pp—— o
Stolz sind (v.l.) Heiner
Stamer, Franz-Josef Bojda,
Landrat Michael Makiolla
und Sebastian Jaszczyk
(vorn) auf die Arbeit, die
im Schacht III geleistet
wird.

Von Anfang an war die Firma Bega die Hauptauftraggeberin mit
ihren Qualitatsleuchten, die nur im Fachhandel angeboten
werden. Daran hat sich bis heute nichts geandert. ,Verandert
hat sich vieles auf der technischen Ebene — hier haben wir
alle Entwicklungen miterlebt, vom Qualitatsmanagement bis zur
Einfdhrung der LED-Technik®, erinnert sich Heiner Stamer als
Geschaftsbereichsleiter Perthes Arbeit. Heute ist Inklusion
die aktuelle Herausforderung. ,Darin steckt viel Bewegung und
Aufbruch — es muss mit AugenmaBR umgesetzt werden”, sagt
Stamer. ,Wir laden alle Politiker ein, uns zu besuchen und
selbst zu sehen, um welche Menschen es sich handelt, die von
diesen Diskussionen betroffen sind.“

Warme schaffen und Behinderung
abbauen

Die Politiker kamen auch am Samstag zum Jubildum. Landrat
Michael Makiolla wies darauf hin, dass Menschen mit
Behinderungen ein Recht auf Arbeit haben und Werkstatten die
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Instrumente sind, um das erfolgreich umzusetzen. Vor dem
Hintergrund der Inklusions-Debatte misse das auch so
fortgefiuhrt werden. Far Rudiger Schuch als
Vorstandsvorsitzenden des Perthes-Werkes setzt die Werkstatt
auch ein Stuck Arbeitstradition fort: Wo fruher Kohle abgebaut
wurde, um unter anderem Warme zu produzieren, werden heute
Behinderungen abgebaut und menschliche Warme geschaffen. Die
Superintendentin des Ev. Kirchenkreises, Annette Muhr-Nelson,
lielf ausrichten, dass die Arbeit fur die Menschen da sei -—
gerade und besonders im Schacht IITI.

Volles Haus im Schacht III
— unter anderem an den
Standen mit Geschenken aus
eigener Herstellung.

Wer wollte, konnte sich ganz genau ansehen, wie die Arbeit in
den Produktionsplatzen aussieht. Beim Tag der offenen Tur zum
Jubildum waren alle Raume geoffnet. Einzig der Regen
schmalerte die Festfreue ein wenig, fiel das Torwandschielen
doch ins Wasser, auch die Bratwurst und die Hot Jazz Society
mussten gegen Regen und Kalte kampfen. Dafiur hielt der
Freundeskreis der Hellweg-Werkstatten viele Informationen
bereit, der Berufsbildungsbereich hatte ganze Tische mit
selbst hergestellten Geschenkideen bestickt und die Vitrinen
in der Caféteria quollen uber vor Kuchen.
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Seit 25 Jahren im Schacht III (v.l.): Erich
Hebgen, Lemens Niklas, Angelika Heywinkel-
Mannig und Ralf Heywinkel.

Stadtmarkt bliuht mit 8.
Blumenborse auf

RiesengroBe Pflanzenampeln, kleine Blutenwunder, Spargel
frisch vom Feld und duftende Krauter: Der Stadtmarkt
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verwandelte sich am Sonntag zum 8. Mal in ein Blumenmeer.
Mancher, der Uber der Blumenbdrse sein Gemuse- oder Blumenbeet
bestlicken wollte, konnte dabei die Hilfe des Trios
Gartenzwerge gut gebrauchen. Die bezipfelten Gesellen trugen
die Einkaufe und gaben anschauliche Gartentipps direkt vor
ort.

Die Blumenbédrse
ist langst mehr als nur eine lohnende Quelle fur Pflanzen- und
Blitenfans. Sie ist fast ein kleines Stadtfest. Rundherum war
es am Sonntag schwer, noch Parkplatze zu ergattern. Kein
Wunder, lud der Stadtmarkt doch zum langeren Verweilen an. Es
dauerte eben seine Zeit, bis man nach dem Blumenkauf das
Angebot an Kase, Spargel, Kuchen, Chutneys, Eis und anderen
Leckereien durchprobiert hatte. Auf der Buhne wechselten sich
die Darbietungen vom TuS Weddinghofen uber die Schreberjugend
und die Big Band der Musikschule bis zur Gruppe Juicy Jones
ab.
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Tomaten, Gurken, Paprika:
Pflanzen fir das Gemusebeet
waren begehrt.

Mitten drin warteten historische Tomatensorten auf Kaufer. Die
gibt es in den letzten Jahren immer haufiger, weill Theo
Briggemann aus Werne. Nachdem die optisch perfekte aber etwas
stereotype Holland-Tomate ihren Siegeszug beendet hat,
besinnen sich nicht nur die Hobbygartner wieder auf das, was
schon fast aus den Gewachshausern verschwunden war. ,Grune
Zebra"“, ,Philona“, ,Mirabell” oder ,Schlesische Himbeere“
heillen die Sorten, die ganz unkonventionell daher kommen — und
einen ganz eigenen Geschmack haben. Auf den kommt es vielen
wieder an: ,Hierher kommen viele Kunden gezielt und fragen
nach bestimmten Sorten“, sagt Theo Bruggemann.

Bliitenmeer in Teamarbeit zaubern

Auch Kunst aus Blum
es zu entdecken.

en galt
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Ihre Stammkundschaft haben auch Silvia und Jorg Hofener. Die
beiden sind von Anfang an bei der Blumenbdrse dabei und
gehoren langst zum Inventar. Daheim in Waltrop haben sie eine
eigene Werkstatt, in der sie 1in Teamarbeit Kranze,
Hangegestecke und Pflanzschalen entwerfen. Daraus ist langst
ein eigenes Gewerbe geworden. Allerdings: Das Ehepaar ist nur
auf Markten und Festen unterwegs — seit zwOlf Jahren. Bis
Weihnachten dauert das Nomadenleben im Zeichen von Bliuten und
Natur. Nebenbei bildet Silvia Ho6fener noch hauptberuflich
angehende Floristen in einem Ausbildungszentrum aus.

Anfassen und Riechen war

bei den Kleingartnern
ausdrucklich gefragt.

Zwischen Standen mit Holzloffeln, Produkten vom mobilen
Hofladen oder dem Glicksrad am Stand der Arbeiterwohlfahrt
durfte auch diesmal der Berufsverband der Kleingartner nicht
fehlen. Hier war vor allem eine gute Nase und Geschmack
gefragt, denn in einem kleinen Krauterkarten konnte jeder den
Geheimnissen von Schnittlauch, Thymian und eher seltenen
Gewachsen wie dem bei Magen-, Appetit- und Hustenproblemen
bewdhrten Ysop auf den Grund gehen. Daneben gab es
Vogelhauschen, schokoladigen Duft der Schoko-Minze und Tipps
fur die Krauterspirale zum Mitnehmen.
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Nur Fliegen kann schoner
sein: Bungee-Trampolin auf
der Blumenbérse.

Die Kinder eroffneten auf ihre ganz eigene Weise die Freiluft-
Saison. Die Jugendkunstschule hatte eine riesige Stoffbahn
ausgerollt, die mit Farbe und Pinsel in ein grofBes Blutenmeer
verwandelt wurde. Auf den Bungee-Trampolinen ging es im
wahrsten Sinne hoch hinaus. Und auf ,Nicoles Kinderparty“ war
vor direkt neben der Hupfburg vor allem das Kinderschminken
heill begehrt.

Wer noch Geld Ubrig hatte, konnte in den angrenzenden
Geschaften am Nordberg einiges davon loswerden: Viele
Geschaften hatten die Tlren zum ersten verkaufsoffenen Sonntag
geoffnet und ebenfalls Sonderaktionen vorbereitet.
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Romer schlagen Lager an der
Holz-Erde-Mauer auf

Die Romer waren friedlich gesinnt am Samstag. Auch wenn sie 1in
voller Rustung mit scutum, pilum, gladius und caliga an der
Holz-Erde-Mauer aufmarschierten. ,Fihren die auch Krieg?“,
fragte ein junger Besucher ebenso besorgt wie fasziniert. Der
erste Beigeordnete Holger Lachmann konnte ihn beruhigen: ,Das
ist langer her — heute bewachen sie nur die Lagerbefestigung“,
betonte er. SchlieBlich hatten sich die Legionare und
Auxiliare zur feierlichen Saisoneroffnung im Romerpark
versammelt.

Aufstellung nahmen die Legionare und Auxiliare
zum Aufmarsch vor der Holz-Erde-Mauer ein.

Jiingste Romer risten sich schon
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Essen zubereiten gehort zum
Lageralltag der Legionare
dazu.

Schon am Mittwoch war auch Jan mit seinen Eltern angereist.
Der jungste Romer der Classis Augusta Drusiana erlebte mit
gerade einmal acht Monaten sein erstes Romerlager unter freiem
Himmel im originalgetreuen Legionarszelt. Mit grofen Augen
verfolgte er die Wachablosung auf der Holz-Erde-Mauer mit
rasselnder Ausrustung. Mit dabei sein Vater Martin Weber, der
schon seit 2005 aktiv in die Vergangenheit abtaucht. Ebenso
wie seine Mutter Stefanie Fiedler. Mit dem Hoch- und
Fruhmittelalter fing es an. Jetzt sind sie in der RoOmerzeit
voll und ganz heimisch und fertigen vom Gewand bis zur Sandale
alles selbst an, ,soweit es geht”. Jan gefallt das Zelten,
nachdem er schon beim Museumsfest romische Luft geschnuppert
hatte: ,Er schlaft selig durch und beobachtet alles
fasziniert”, erzahlen die Eltern. ,Der wird bald auch schon
seine eigene Ausrustung haben wollen”, scherzen sie. Einzig
ein Gaskocher fur das Aufwarmen seiner Milch fallt ein wenig
heraus aus dem romischen Inventar ihres Legionarszeltes.
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Mit dem Schwert zum
Nahangriff.

Aus Hunxe, Moers, Krefeld, Dortmund und Midnster waren die
neuzeitlichen RoOomer zur Saisoneroffnung im ROmerpark
angereist. Viele von ihnen tauchen jetzt fast jedes Wochenende
in die ROmerzeit ab. Einer von ihnen ist Marc Schrader, der
bereits als Gladiator vor der Holz-Erde-Mauer von sich Reden
machte. Diesmal verstarkte er die Soldaten in Zivil und
erklarte den neugierigen Besuchern die Ausrustung der
Legionare. Bis zu 6.000 Mann umfasste eine Legion. Hinzu kam
der Tross. Bis zu 10.000 Menschen waren auf diese Weise
womoglich auch in Oberaden unterwegs. Der Legionar war dabei
fir den Teamkampf ausgestattet und musste den Schild (scutum),
den Wurfspeer fiur die Distanzkampfe (pilum), das Kurzsschwert
(gladius) fur den Nahkampf, das Kettenhemd und den Dolch
(pugio) selbst bezahlen. Besonders interessant ist der Gurtel
(cingulum). Er war mit beschlagenen Lederbehangen versehen —
aus Angst vor der Kastration im Kampf und als Beschwerung der
Kleidung, damit in voller Aktion kein Blick auf das Gemacht
frei wurde.

Die Notfallausriistung immer dabei
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Hausgotter und medizinische
Instrumente gehorten zur
Grundausruistung.

Die Hilfssoldaten (auxiliare), die meist aus der einheimischen
Bevolkerung rekrutiert wurden, sind an den runden Schilden und
vor allem an den Hosen zu erkennen. Im Lagerleben waren sie
aber auch am Samstag kaum von den uUbrigen Soldaten zu
unterscheiden. Sie bucken Brot in der Pfanne im Holz,
schmiedeten glanzende Beschlage fur ihre Ausridstung oder Ubten
sich im Schiefen mit Pfeil und Bogen. Was in der Sonne neben
den Hausgottern (laren) schlummerte, machte aber auch manchem
erwachsenen Besucher Angst. ,Was ist das denn?“, zeigte ein
Besucher auf einen langen Metallstab in einer Lederhulle. ,Ein
Knochenheber®, antwortete der Legionar trocken. Das Instrument
gehorte ebenso zur Notfallausrustung wie der Ohrloffel oder
das Skalpell. ,Die gab es tatsachlich schon damals?“, konnte
es mancher nicht fassen.
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Zielgenauigkeit war bei den
Romern auch mit Pfeil und
Bogen gefragt.

Wer wollte, konnte mit Museumsleiterin Barbara Strobel einen
Rundgang durch das Lager und uUber die Mauer-Rekonstruktion
unternehmen und dabei Spannendes uber das RoOmerlager
derfahren, das groBer war als der Vatikanstaat, Bauten flr den
Kommandanten (pratorium) wund als Verwaltungsgebaude
(principia) hatte und den Ausgrabern neben romischer
Ausrustung auch ihre Verpflegung von Weinamphoren uber
Getreidekorner bis zu Resten von seltenen Gewlrzen
hinterlassen hat. Fur die Kinder standen kleine ROmer an einer
Mini-Holzerdemauer bereit, um mit Wurf-Sackchen umgeworfen zu
werden. Asterix und Casar wollten dagegen mit Gummipfeil und
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Bogen getroffen werden. Die Rekonstruktion der Holz-Erde-Mauer
hat ab sofort an jedem Wochenende bis Ende September samstags
und sonntags von 14 bis 17 Uhr geoffnet — fachkundige Beratung
inklusive. Bis dahin wird wohl auch die anstehende
Beschilderung auch fur Autofahrer und Radfahrer sowie die
Ausstattung mit Fahrradstandern umgesetzt. Das Konzept wird
gerade erarbeitet. Schon am Samstag kamen viele Besucher mit
dem Fahrrad — darunter sogar eine Familie aus Hagen, die rein
zufallig vorbeikam und eigentlich Verwandte besuchen wollte.
Die ROmer genossen derweil das groBartige Wetter, nachdem sie
bei der Anreise noch ganz wie die echten Romer vor uber 2000
Jahren bei der Anreise mit Sturzbachen, Gewitter und Schlamm
kampfen mussten. Sie packen am heutigen Sonntag ihre Zelte
wieder ein.

Ostermarkt mit tliberregionalem
Flair von der Walz

Osterhasen, Ostereier, Osterlammer, Osterblumen, Osterschafe,
Osterfrosche: 0Ob gehakelt, gestrickt, gefilzt, als Seife oder
aus Stahl, als Ohrhanger oder Turkranz — es gibt nichts, was
es auf dem Ostermarkt des Oberadener Stadtmuseums nicht zu
haben war. Seit fast eineinhalb Jahrzehnten ist er ein Magnet
fur echte Oster- und Fruhlingsfans. Weit Uber die Region
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hinaus. So zieht es sogar Handwerksgesellen auf der Walz
direkt hierher.

i

Nicht nur am Kaffeezelt
fand Michael Franzen
faszinierte Zuhorer fuir
seine Erlebnisse von der
Walz.

Eigentlich kommt Michael Franzen aus Flensburg. In Disseldorf
hat der Schiffsbauer sein Winterlager aufgeschlagen. Am
Sonntag hat es ihn auf den Ostermarkt gezogen — zu Fuls,
versteht sich. SchliefSlich hat er allein im vergangenen Jahr
3.700 km durch Deutschland per pedes zuriuckgelegt. Insgesamt
sollen es 17.200 Kilometer werden — bis Santiago di
Compostella. Das alles im entsprechenden Ornat mit
vorschriftsmafigem Wanderstock. Sein kleines Wanderbuch ist
schon randvoll mit Stempeln aus allen erdenklichen Stadten von
Biirgermeister, Amtern, Handwerkskammern, Pfarrern. Ganz wie es
der alte Brauch vorsieht.

Weiter auf der Walz mit osterlichen
Eindriicken

Auf dem Ostermarkt hat er jedenfalls weder eine Holde
getroffen, noch hat er Schulden gemacht, Kinder hinterlassen
oder eine Straftat begangen. Das waren alles Grunde, um die
Walz abbrechen zu missen. Frisch gestarkt mit Kaffee und
Kuchen machte er sich zu FuB weiter auf den Weg nach Unna.
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Tiefen Eindruck hat er dafur bei den vielen Besuchern
hinterlassen, mit denen er sich 1in spontane Gesprache
vertiefte. Die meisten seiner Gesprachspartnerhatten ihre
Taschen bereits bis zum Rand mit osterlichen Devotionalien
gefullt.

Osterliches gab es in allen
Variaten auf dem Ostermarkt
— nicht nur um Erdgeschoss.

Davon gab es an den 50 Standen auch mehr als genug. Osterhasen
als Lesezeichen beispielsweise. Handgenaht neben
selbstgemachten Plischtieren, Osterkarten und vielem mehr.
Hier ist eine halbe Familie aus Methler mit Mutter, Tochter
und Cousine schon seit drei Jahren fester Bestandteil des
Ostermarktes. Karin Dietrich gehort dagegen zu den
dienstaltesten ,Marktbeschickerinnen“. Eine ganze Flut von
Osterkleinigkeiten hat sie einmal mehr auf mehreren
Tischmetern ausgebreitet. Winzige Blumengebinde und Miniatur-
Osterwelten bastelt sie seit Jahren fast im Akkord. Das
gleiche nochmal als Weihnachtsausgabe. , Nebenbei bleibt noch
viel Zeit zum Tanzen und fur den Haushalt“, versichert die
Dortmunderin.
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Besonderer Hingucker:
Gestrickte Ostereier im
BVB-Design.

Aus manchem entwickelt sich da eine ganz eigene Kunstrichtung.
Servietten werden zu tauschend echten Bildern auf Leinwanden
mit handgemachtem Rahmen. Miniatur-Haschen versammeln sich auf
bunten Kranzen zur Osterhasen-Schule. Baumstamme verwandeln
sich mittels Holzohren in wetterfeste Osterhasenfamilien fur
den Garten. Viele nutzten den Bummel durch die Stande zu einem
Abstecher in die Otzi-Sonderausstellung oder stéberten im
Nostalgie-Keller nach kuriosen Raritaten. Wer wollte, konnte
sich an der Druckerpresse seine ganz persodonliche Osterkarte
selbst drucken. Alle konnten jedenfalls eines mit nach Hause
nehmen: Eine grofle Portion Vorfreude auf das Osterfest.
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Bergkamener Frauentag hat im
30. Jahr mehr als
Trockenpflaumen zu bieten

Die Frauenbewegung ist auch nach 30 Jahren in Bergkamen
vielseitig. Im Auge der Kabarettistin umfasst sie ebenso
»Trockenpflaumen al dente“ wie Frauen, die Krisengebiete
friedlich von hinten aufrollen, wahrend immer mehr Manner die
Kinder wickeln mussen. Aus der Sicht der Macherinnen
hinterlasst ,Bewegung Spuren“ — auch wenn noch viel zu tun
bleibt.

Mona Lichtenhof begleitete
den Frauentag musikalisch.

30 Jahre ist der Internationale Frauentag in Bergkamen jung.
Blutjung im Vergleich zur Frauenbewegung, die mit dem
Allgemeinen Deutschen Frauenverein 1865 frauenpolitische
Aktivitaten in die Offentlichkeit rickte. Die
Gleichstellungsbeauftragte Martina Bierkamper erinnerte daran,
dass es Kaiser, Kriege, Revolutionen, Diktaturen und unendlich
viele rechtliche Reformen bis zum heutigen Status Quo zu
uberwinden galt. Aber: ,Es gibt vieles, was wir einfordern
mussen, um Gleichstellung 1in wunserer Gesellschaft zu
erreichen!” Gleiche Moglichkeiten im Beruf, gleiches Geld fur
gleiche Arbeit, gemeinsame Betreuung von Kindern oder
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gemeinsame Pflege, Schutz fur Frauen vor Gewalt: Auch nach 149
bzw. 30 Jahren mussen noch viele Felder beackert werden.

Das sieht auch Steffi Ziller nicht anders. Sie gehort zu den
Bergkamener Frauen der ersten Stunde. ,Ich stieB udberall nur
auf Manner — in der Gewerkschaft, in der Partei”, erinnert sie
sich. Daraus entstand ihr aullergewOhnliches Bewusstsein fur
frauenpolitische Belange. Beim Frauengesprachskreis der VHS
wurde heftig daruber diskutiert. ,Hier merkte ich zum ersten
Mal, dass ich nicht verruckt bin, sondern auch andere ahnliche
Probleme haben.” Die Frauenwerkstatt wurde gegrindet, Steffi
Ziller zu ihrer Vorsitzenden und sie kam als sachkundige
Blrgerin in den ersten Gleichstellungsausschuss in Bergkamen.

Frauenforum, die erste
Frauenberatungsstelle in
Bergkamen: Sie hat dafuir

gekampft, mehr fur die Frauen zu
erreichen. Heute ,meinen viele
Frauen, dass Erreichte sei ganz
normal”, glaubt sie. ,Das stimmt
aber nicht — heuern und feuern:
dafur missen wir immer wieder
kampfen®, ist sie uberzeugt. Dass Frauen immer noch fur einen
gerechten Ausgleich fiur das Engagement fur Familie und
Kindererziehung kampfen mussen: Das und vieles mehr ,regt mich
wahnsinnig auf”, sagt die fast 79-Jahrige. Sie wlnscht sich im
30. Jahr des Internationalen Frauentages, ,dass mehr junge
Frauen selbstbewusster werden uns sich auch gewerkschaftlich
und politisch engagieren — das ist wichtig!“

Frauen miissen sich selbst helfen
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Informationen gab es im
Foyer des Treffpunktes.
Denn es gibt noch viel zu

tun far die
Gleichberechtigung der
Frauen.

Dass noch viel getan werden muss, weill auch Blrgermeister
Roland Schafer. Gleichstand zwischen den Geschlechtern gebe es
immerhin in der stadtischen Verwaltung, nicht jedoch in den
dortigen Fuhrungspositionen. Er dankte den Frauen, die vor 30
Jahren im ersten Gleichstellungsausschuss wichtige Arbeit
geleistet hatten. Und er erinnerte sich an seine erste
Personalentscheidung in Bergkamen: Die Einstellung von Sabine
Ostrowski als hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte.

Alle GruRredner griffen die Uberzeugung auf, dass noch viel zu
tun bleibt. Ridiger Weill verwies fur die SPD und den Landtag
darauf, dass Bergkamen anderen Stadten weit voraus sei und er
immerhin selbst eine Chefin in der Ministerprasidentin habe.
Hannelore Kraft stehe dafir, dass die Politik viel durch
starke Frauen gewonnen habe. Elke Middenford (CDU) ist selbst
seit 20 Jahren beim Internationalen Frauentag dabei und
erinnerte daran, dass es vor 30 Jahren nicht leicht war,
Frauenthemen uUberhaupt O6ffentlich zu machen. ,Wir als Frauen
mussen uns selbst helfen!”, appellierte sie. Diskussionen wie
der Familienlastenausgleich durften dabei nicht zu einer
Spaltung fuhren: ,Alle bringen die gleichen Leistungen!”
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Berglamen 20

wurde der Gleichstellungsausschuss
o, Auf sefne Indliative hin wurde
enchetellungssielle eingerichtet.
[ Ty

Beim Frauentags-Quiz tat
sich manche uberraschend
richtige Antwort auf.

Frauen leisteten weltweit viel. Das zeigte das Frauentags-Quiz
»Frau gewinnt“. Da stieg die erste Frau 1984 in den Weltraum,
der 1. Frauentag in der Preinschule statt und Liechtenstein
fuhrte erst im selben Jahr das Frauenwahlrecht ein, wahrend
die Gleichstellung von Pfarrerinnen mit ihren Amtskollegen
gerade einmal 10 Jahre jung war. Da hatte Simone Fleck alias
Susi alias Walli weit geringere Probleme. Vom ,Puhl Danzink“
an der Rollatoren-Stange im Altersheim Uber frisch
geschnittenes Raucher-Gras aus dem Garten fur den ,grunen
Gaumen® bis zum Terrorismus im Korper durch die freien
Radikalen reichte ihr verriuckter Ritt durch eine ganz
personliche frauenpolitische Sichtweise.

Dafur gab es tosenden Applaus. Und viele begeisterte
Zuschauerinnen, die mit ihrem Eintritt das Bergkamener
Madchen- und Frauennetzwerk sowie das Frauenforum im Kreis
Unna e. V. unterstitzen.
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